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ur mit etwas Überzeugung, Ruhe
und Fingerspitzengefühl lässt sich
der kleine Blutegel aus dem dunklen

Apothekerglas fischen. Es kostet Überwin-
dung, ihn anzufassen, doch die Hoffnung auf
schnelle und natürliche Heilung einer Wun-
de oder Sehnenentzündung lässt das schnell
vergessen. Wer als Kind mit Regenwürmern

gespielt hat, wird sich mit dessen Verwand-
ten, dem „Hirudo medicinalis“, bald an-
freunden können. Während sich der kleine
schwarze Wurm auf dem Weg zu seiner Fress-
stelle zwischen den Fingern windet, heißt es,
Obacht geben: Schnell hält er sich mit seinen
zwei Saugnäpfen, die er an beiden Enden hat,
an der Haut der Finger fest. Das ist erst ein-

mal nicht tragisch. Doch beißt er mit seinen
240 kleinen, beweglichen Zähnen, die auf ei-
ner Mercedes-Stern ähnlichen Kieferplatte
liegen, zu, zieht es nicht nur ganz schön. Man
muss auch warten, bis er fertig gespeist hat
und das Nachbluten in Kauf nehmen. Denn
der Egel darf auf keinen Fall einfach abge-
zogen werden. Neben einem Cocktail aus vie-

Kleiner Wurm mit
großer Wirkung

Heilen mit Blutegeln 

N

Blutegel erleben nicht nur in der Humanmedizin eine Renaissance, auch bei der 

Behandlung von Pferden werden sie immer häufiger eingesetzt. Hat man die Fähigkeiten 

der kleinen Wunderheiler einmal für sich entdeckt, wird aus den oft eklig anmutenden 

Würmern schnell ein nützlicher Helfer. Was er alles kann, wo er 

hilft und wie man mit ihm umgehen muss. 

076_079_Gesundheitqxd  03.11.2006  11:23 Uhr  Seite 1 Armin Neue_Datenbanken:reiterrevue:RRI_12_2006:076_079_Gesundheit_12_06:



len heilenden Substanzen, den er dem Pati-
enten ins Blut gibt, verursacht er auch einen
kleinen, sanften Aderlass. Der „Blutspen-
der“ wird also reichlich vom Egel entschä-
digt. Es sollte also dafür gesorgt werden, 
dass der kleine Tümpel- und Sumpfbewoh-
ner an der richtigen Stelle beißt: am zu be-
handelnden Pferd. Das Tragen von Hand-
schuhen hilft. Hat der Egel seinen Patienten
gefunden, kann das Blutsaugen 20 bis 60 Mi-
nuten dauern – je nach Größe des Egels. 
Er saugt 20 bis 50 Milliliter Blut. Wenn er satt
ist, lässt er sich einfach fallen. Bei der 
behandelten Wunde setzt nun eine Nach-
blutung ein, bei der in etwa die gleiche 
Menge Blut fließt wie der Blutegel aufgesaugt
hat und die bis zu zwölf Stunden dauern
kann. Diese Nachblutung sollte nicht ge-
stoppt werden, Sie können jedoch einen
Schutzverband anlegen. 

Nicht ohne eine Diagnose
„Der Blutegel ist ein Wunderheiler und gilt
als uraltes medizinisches Heilmittel. Nicht
umsonst erfährt er zurzeit in der Human- und
Tiermedizin ein Comeback“, erklärt Chris-
toph Waterhues, staatlich anerkannter Phy-
siotherapeut, Pferde-Osteopath und Blut-
egel-Spezialist. „Das Geheimnis des Egel-
Erfolgs liegt in der Zusammensetzung seines
Speichels, den er dem Patienten beim Saugen

verabreicht. Er wirkt schmerz-
stillend, entzündungshem-
mend und blutverdünnend.“
Eine histaminähnliche Subs-
tanz wirkt gefäßerweiternd.
„Der wichtigste Bestandteil
des Wirkstoffcocktails ist das
Hirudin, das eine gerinnungs-
hemmende Wirkung hat und
deshalb den Egel populär
machte“, weiß Waterhues.
Mehr als 40 Wirkstoffe ver-
muten Forscher im Speichel
der Blutegel. Wie diese funk-
tionieren und miteinander
zusammenwirken, darüber
wird momentan noch ge-
forscht. Mit seiner Sägebewe-
gung bringt der Egel seinen
Speichel tief in die Haut ein. Da-
durch kommt es auch zur Nach-
blutung.
Ob Mensch, Hund oder Pferd –
Egel können einen Heilungspro-
zess enorm beschleunigen. Doch
eigenmächtig „losegeln“ sollte man
nicht: „Es gibt echte Genies unter
den Egel-Therapeuten, leider aber
auch Therapeuten, die vermitteln,
dass der Pferdebesitzer selbst 
eine Egelbehandlung durchführen
kann, ohne den Tierarzt vorher 
zu konsultieren“, warnt Fach-
tierärztin Dr. Dorothee Meyer. 
Sie sagt: „Vor jede Blutegel-Thera-
pie gehört eine Diagnose, die von ei-
nem Fachtierarzt gestellt wird. Gibt
der Tierarzt sein Okay, kann die
Therapie mit Blutegeln begin-
nen“, rät 
Dr. Meyer. 
Christoph Waterhues weiß aus
Erfahrung: „Es ist nicht unge-
fährlich, Egel zu setzen. Pferde,
die Blutgerinnungsstörungen ha-
ben oder blutverdünnende Medi-
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Besonders vor seinem Einsatz
sieht der Blutegel seinem Ver-
wandten, dem Regenwurm, ähn-
lich (l.). An Pferdehaut saugen
die Egel etwa 20 bis 60 Minuten
lang (r.) und tragen mit ihrem
Speichel zur Heilung bei. 
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kamente erhalten, die
eine Hirudin-Allergie ha-
ben oder an Herzinsuffizienz lei-
den, die sehr alt oder sehr schwach sind,
können gefährdet sein. Der Aderlass, den
Blutegel verursachen, ist sehr sanft, dennoch
kann es zum Schwitzen des Pferdes kommen,
bei schwachen Pferden vielleicht zu ernsteren
Problemen. Dagegen kann man etwas tun,
man muss sich aber mit der Blutegel-Be-
handlung auskennen. Dem Laien fehlen häu-
fig das Fachwissen und die Erfahrung.“ 
Aus diesem Grund behandelt Waterhues die
Patienten selber, lässt die Besitzer aber nach
einer Einweisung die Folgebehandlung 
eigenhändig zu Hause durchführen. „Bei 
jeder Krankheit sollte die Ursachenfor-
schung im Mittelpunkt stehen. Hat ein Pferd
zum Beispiel Mauke und der Besitzer möch-

in Feuchtigkeit und Matsch.“ Denn zualler-
erst gilt es, die Ursache für das Gesundheits-
problem abzustellen. Sonst ist ein erneuter
Ausbruch der Krankheit programmiert.

Egel sind Vielkönner
Die schwarzen Verwandten des Regenwurms
helfen auf vielen Gebieten: Bei Arthrose,
Rückenverspannungen, Sehnenproblemen,
Trittverletzungen, Blutergüssen, akuter Huf-
rehe, Podotrochlose (Hufrollenerkrankung),
Gonarthrose (Kniegelenksarthrose), Schale,
Patellaluxation, Spondylosen, Abszessen,
Thrombosen, Ödemen und vielem mehr. 
Sie regen den Lymphfluss an und sorgen
durch ihren Speichel für Linderung. „Neben
der tierärztlichen Betreuung kann das Be-
handeln einer überbelasteten Sehne durch 
einen Blutegel die Heilungsphase enorm ver-
kürzen. Bei einem akuten Fall von Hufrehe
kann das Ansetzen von Egeln am Kronrand
dem Pferd erste Erleichterung bringen und
ihm durch den Aderlass den Druck aus dem
Huf nehmen“, erläutert der Experte Water-
hues, der immer wieder darauf hinweisen
möchte, dass der Egel den Tierarzt nicht er-
setzt, sondern unterstützt. Aus Erfahrung
weiß er: „Besonders großen Erfolg erzielt die
Blutegelbehandlung nach Operationen. Die
oft noch angelaufenen Stellen schwellen
durch das Anregen des Lymphflusses schnell
ab. Überall, wo sich Körperflüssigkeit, Blut
oder Lymphe angesammelt hat, kann der
Blutegel eingesetzt werden.“ Wieviele Egel
auf einer Wunde angesetzt werden, ist unter-

Blutegel-Kurs
Am 26. Januar findet ein Informations-Kurs

mit Blutegeln in Theorie und Praxis statt:

Wo macht es Sinn, einen Egel zur Behand-

lung einzusetzen und wie wird es richtig

te die wunden Stellen durch die Behandlung
mit Blutegeln schneller abklingen lassen, ist
dies möglich. Allerdings sollte herausgefun-
den werden, warum die Mauke überhaupt
entstanden ist. Zum Beispiel durch schlechte
Haltungsbedingungen und ständiges Stehen

Trotz seiner geringen Größe besitzt ein Blutegel 240 Zähnchen. Haare mag er übrigens
gar nicht – Wunden müssen deshalb häufig rasiert werden, damit der Helfer beißt. 

Hat
der Blutegel
seinen  Job erle-
digt, lässt er sich fallen.
Er ist nun bis zu fünfmal so dick
wie vorher – und muss getötet werden. 

gemacht? In dem Workshop werden Egel

angesetzt und der Verlauf einer Behand-

lung besprochen. Der Informations-Kurs

geht von 18 bis 20 Uhr, Kosten 20 Euro.

●Physio-Pferde in 59394 Nordkirchen, 
Anmeldung: Tel. 02596 939396

076_079_Gesundheitqxd  03.11.2006  11:23 Uhr  Seite 3 Armin Neue_Datenbanken:reiterrevue:RRI_12_2006:076_079_Gesundheit_12_06:



12/2006   79

www.hoof-formula.de
Hotline: 0 61 02-5 99 89-0

®Empfohlen von 
Olympiaschmied 
Dieter Kröhnert

Mit 4.000,00mg/kg Biotin!

HUF-PROBLEME?
Einfach besser! Qualität – made in Germany –

ohne Kompromisse.

Über 80 Jahre Erfahrung in der Entwicklung

und im Bau von Transportgeräten zahlen sich

spürbar aus.

Schwarz Transportgerätefabrik GmbH
Roggenkamp 2–4 • D-33775 Versmold
Telefon: 0 54 23 / 94 68 - 0 • Telefax: 0 54 23 / 94 68 - 68

mehr unter: www.schwarz-transportgeraete.de

• Profi-Schubkarren

• Futterwagen und -karren

• Schrot- und Mehlwagen

• Ballen- und Mistkarren

• Heubefeuchter

• Anhänger

Hochwertige Transportgeräte für Hof und Stall

Besuchen Sie uns auf der  
Hannover: 30.11. – 3.12. 2006

Halle 21, Stand F36

schiedlich und sollte vom Therapeuten
oder Tierarzt bestimmt werden. Manch-
mal reicht ein Egel, manchmal müssen
mehrere hintereinander zubeißen. Für
den Laien ist das schwer zu beurteilen.
Der Zustand des Pferdes spielt dabei
die entscheidende Rolle. 

Der Egel weiß, was er will 
Der zwölf bis 15 Zentimeter lange und ein bis
zwei Zentimeter dicke Wurm beißt noch lan-
ge nicht immer und überall. Haut und offene
Wunden sind ihm das Liebste. Mit Haaren,
also Fell, braucht man ihm gar nicht zu kom-
men. Die zu „egelnde“ Stelle sollte also vor-
her gut rasiert werden. Auch bei Gerüchen 
ist der Egel, der nach dem Saugen fünfmal 
so dick sein kann wie vorher, sehr sensibel.
Auf frisch mit Seife gewaschene Hände oder
eine desinfizierte Wunde reagiert er mit Win-
den und Zusammenziehen – beißen wird er

nicht. Der Egel mag es natürlich. Hat er ein-
mal die richtige Oberfläche gefunden, saugt
er sich mit beiden Enden fest, wie zu einer
Brücke geformt, beißt zu und beginnt zu sau-
gen. Er pumpt das Blut aus dem Patienten.
Man sieht, wie sich sein kleiner Körper wel-
lenartig bewegt. 
Egel müssen mindestens zwei Jahre alt sein,
ehe sie zum Saugen eingesetzt werden kön-
nen. Sie haben eine Lebenserwartung von 
bis zu 30 Jahren.Ein medizinischer Blutegel
darf nach deutschem Recht wegen der Infek-
tionsgefahr nur einmal verwendet werden.
Nach seinem einzigen Einsatz muss er 
sofort getötet und ordnungsgemäß entsorgt
werden (siehe Kasten). 
Die Firma Zaug in Hessen gilt als größter
deutscher Blutegel-Züchter. Beziehen kann
man die medizinischen Egel direkt bei Zaug
oder in der Apotheke. Importierte Egel kom-
men in der Regel aus der Türkei.

Die Biebertaler Zuchtstation Zaug, die rund

80.000 Tiere im Jahr in Deutschland an Hu-

man- und Veterinärmediziner verkauft, ist

die größte in Deutschland. Bisher nahm sie

verwendete Blutegel zurück. In einem Rent-

nerbecken konnten die Würmer ihren Le-

bensabend verbringen. Das Bundesinstitut

für Arzneimittel und Medizinprodukte

(BfArM) hat diese Rücknahme der Blutegel

nun aber verboten. Zur Entsorgung gelten

jetzt folgende Richtlinien:

✱ Blutegel sollten nicht in freier Natur aus-

gesetzt werden. Die Übertragung von infi-

ziertem Patientenblut von frisch ausge-

setzten Blutegeln auf andere Tiere, gegebe-

nenfalls auch auf den Menschen, ist bei un-

kontrolliertem Aussetzen nicht sicher auszu-

schließen.

✱Die Tötung muss durch hochprozentigen Al-

kohol wie zum Beispiel Spiritus oder durch

Einfrieren bei  Minus 18 Grad Celsius erfolgen.

✱ Die toten Tiere müssen über den Abfall-

schlüssel 180102 „infektionspräventive Ab-

fälle“ oder in flüssigkeitsdichten Behältnis-

sen mit der Fraktion Restmüll entsorgt wer-

den. Das Behältnis sollte aus Sicherheits-

gründen auch mit dem Hinweis „potenziell in-

fektiös“ beschriftet werden. 

✱ Bei der Entsorgung sind die Anforderun-

gen der Technischen Regeln für Biologische

Arbeitsstoffe (TRBA) in Verbindung mit der

Verordnung über Sicherheit und Gesund-

heitsschutz bei Tätigkeiten mit Biologi-

schen Arbeitsstoffen (Biostoffverordnung)

zu beachten. 

● Infos: www.baua.de

Firma Zaug GmbH 
Blutegelzuchtstation, 35444 Biebertal, 

Tel. 06409 661400 www.blutegel.de

PhysioPferde Waterhues 
59394 Nordkirchen, Tel. 02596 939396

www.physiopferde-waterhues.de

Neue Entsorgungs-Richtlinien

Gut verpackt: Für etwa 3,50 Euro ist ein
Egel in der Apotheke erhältlich. 
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